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Die Texteisenbahn
In Schreibaufgaben integrierte Grammatikvermittlung
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Linguistischer Ansatz:
• Vorfeld-Elemente mit Anschluss- und 

Einbettungsfunktion (Fandrych 2003)
• Vorfeld verbindet den Satz mit dem Text
• Verbzweit-Struktur des Satzes folgt aus der 

Abgrenzung des Vorfelds

Didaktischer Ansatz:
• Concept-Based Instruction (CBI)

(vgl. Lantolf 2011; Fehrmann 2016)
inklusive expliziter verbaler und 
non-verbaler Erklärung anhand einer 
Visualisierung

Konsequenzen:
• Integration von 

Syntax und Textgrammatik
• Integration von 

Grammatikvermittlung und 
Schreibkompetenztraining

1. Lesen eines Mustertexts:
Private E-Mail aus Lehrwerk 
Begegnungen A1+ 
(Buscha/Szita 2007: 71)

2. Explizite Grammatikvermittlung:

• verbal deutsch und englisch

• grafi sch mit Visualisierung
„Texteisenbahn“

• Gruppenarbeit: 
syntaktische Analyse 
auf laminierten 
Karten 8x21 cm

3. Schreiben von Text 1

• Inhalt und Textmuster wie 
Mustertext

• Form: 
vorgegeben 
durch Text-
eisenbahn

Progression im Unterrichtsblock zur Grammatikvermittlung:

Exemplarische Entwicklung der Schreibprodukte von TN1610 über 3 Wochen:

Vorgegebenes Thema, 
keine verbale oder visuelle Stütze
─
Beobachtung:
• sinnvolle Textstruktur
• keine doppelten Vorfeld-

besetzungen, allerdings
• ein fehlendes Subjekt (evtl. 

L1-Transfer aus der Pro-Drop-
Sprache Japanisch)

Visuelle Erinnerung an die 
Texteisenbahn auf dem AB, aber 
kein vorstrukturiertes Schreibfeld
─
Beobachtung: 
4 doppelte Vorfeldbesetzungen
─
Anschließend Nutzung der 
Texteisenbahn-Karten zur 
Korrektur durch Lehrperson

Freies Thema,
keine verbale oder visuelle Stütze
─
Beobachtung:
• sinnvolle und zielsprachliche 

Textstruktur
• korrekte und abwechslungs-

reiche Vorfeldbesetzungen
• nur 2 sonstige 

Wortstellungsfehler

Exakte Wiederholung von Form 
und Textmuster, neuer Inhalt
─
Ziel: Training der Arbeit mit der 
Texteisenbahn
─
Beobachtung: 
2 Korrekturen

Fazit:
• Eff ektive Methode zur Förderung der Schreibkompetenz: zielsprachliche Textstruktur inkl. zielsprachlicher Variation von Vorfeld-Elementen
• Eff ektive Grammatikvermittlung: zielsprachliche Verbzweit-Strukturen in Text 5 sowie im Kursabschlusstest (vgl. Fehrmann 2016)
• Geeignet für das GER-Niveau A1
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Unterrichtssetting:
• DaF-Intensivkurs, GER-Niveau A1, 4 Wochen im März 2016, 10 TN mit L1 Japanisch, L2 Englisch
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